
Seit Ende Oktober 2014 sind die diesjäh-
rigen Daten der Hochschulnachrichten
Kunstgeschichte in der Forschungsda-

tenbank ARTtheses der Kunstchronik auf der
Website des Zentralinstituts für Kunstgeschichte
freigeschaltet und unter www.arttheses.net re-
cherchierbar. Dies möchten wir zum Anlass neh-
men, noch einmal auf die verschiedenen interakti-
ven Funktionen von ARTtheses hinzuweisen, die
es den Nutzern ermöglichen, die Datenbank als
zentrales Instrument der Förderung des wissen-
schaftlichen Fachnachwuchses optimal zu nutzen,
die Sichtbarmachung ihrer Forschungen zu ver-
bessern und die Kontaktaufnahme und Vernet-
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Forschungsdatenbank ARTtheses mit neuen
Daten und Funktionen freigeschaltet

zung untereinander in einem möglichst frühen
Qualifikationsstadium zu gewährleisten. 

Über die Buttons „Forschungsmeldung anzei-
gen“ und dann „Forschungsmeldung bearbeiten“
gelangt der Verfasser/die Verfasserin der jeweili-
gen Qualifikationsarbeit zu einem Formular, in
dem ihm/ihr die folgenden Möglichkeiten der Be-
arbeitung seiner/ihrer Forschungsmeldung eröff-
net werden: 1. Eingabe eines Abstracts zur Arbeit
(max. 2000 Zeichen, drei mögliche Sprachversio-
nen: Deutsch, Englisch, Französisch). 2. Zusätzli-
che Verschlagwortung (nach Künstlern, systemati-
schen Begriffen, etc.). 3. Eingabe von weiteren
Links zur Forschungsmeldung (z. B. Publikation
der gemeldeten Arbeit, Rezensionen, Verlag etc.).
4. Kommentarfeld für Korrekturwünsche im Da-
tensatz. Zudem bestehen Verlinkungsmöglichkei-
ten zu Facebook, Xing, Twitter etc. Das Formular
wird anschließend an die Redaktion der Kunst-
chronik gesendet, wo es redaktionell geprüft und
dann freigeschaltet wird. Neumeldungen sind auf
diesem Weg nicht möglich, diese erfolgen nach wie
vor einmal jährlich über die Universitätsinstitute.




